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Sicherheitshinweise

Jede Person, die mit der Aufstellung, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung odEr Reparaturder
Textilreinigungsmaschine beauftragt ist, mu9 die Bedienungs- und Installationsanleitung gelesen und
verstanden haben. Wir veMeisen besonders auf die Beachtung der einschlägigen Gesetze und Vorschriften
der betreff enden Uinder-

Die Reinigungsmaschine ist nach dem Stand derTechnik gebaut und darf nurvon Personen aufgestellt,
installiert, in Betrieb genommen, bedient, gewartet und instand gesett werden, die mit der Maschine vertraut
und über mögliche Gefahren unterrichtet sind. Die einschlägigen Unfallverhihungsvorschriften sowie die
sonstigen sichefieitstechnischen und arbeftsmedlzlnischen Regeln sind strikt einzuhalten.

Aufstellung und Inbetriebnahme

Eeider Aufstellung der Reinigungsmaschine ist nach der beigefügten Installationsanleitung zu verfahren. Eine
ausreichende Raumbelü,ftung mußvorhanden sein. BeiRäumen, die eine zwangsbelü{lung erfordern, muß bei
der elektrischen Installation darauf geachtet werden, daß die Reinigungsmaschine erst eingeschaltet werden
kann, wenn die Ltiftungsanlage in Betrieb is..

Die Maschine darf nicht in explosionsgefährdeten Räumen oder in Räumen mit gasbeheizen Anlagen
aufgestellt werden.

Die Erstinbetriebnahme erfolgt durch den Kundendiensl der BÖwE-PASSAT Organisalion.

Bestimmungsgemäße Verwendung

Diese Textilreinigungsmaschine ist ausschließl;ch für den Betrieb mit Perchlorethylen (felrachlorethen C,Cl!)
ausgelegt. Der direkte Umgang mit diesem Lösemittel ist auf unumgängliche Arbeiten zu reduzieren, wobei
Schutzhandschuhe und -brillen zu tragen sind.

Es dürfen keine Textilien behandelt werden, die brennbare, glftlge oder radioaktive Stoffe enthalten.

Zur bestimmungsgemäBen VeMendung gehört auch die Einhaltung dervon BÖWE-PASSAT vor'
geschriebenen Betriebs', Wartungs- und Instandhaltungsbedlngungen.

Eigenmächtige Veränderungen und Umbauungen an derAnlage schließen eine Haftung des Herstellerstür
dalaus resultierende Schäden aus.

Betrieb und Warlung

Der Botrieb und die Wartung der BowE-PAssAT-Texilreinigungsmaschine darf nurdurch geschultes und
eingewies€nes Fachpersonal erfolgen. Beim Betrieb und derWartung sind die Sicherheitsvorschriften zu
beachten.

Anlage nur in Betrieb nehmen, wenn alle Schutzvorrichtungen angebracht und in Funktion sind.

Maschinetäglich vordem Einschalten auf Betriebssicherheit prüfen (Dichtheitskontrolle) und Füllsuinde
konkollieren. Flusen und Deslillationsrückstände entsprechend der Betfiebsanleitung entsorgen.

Keine Wanungsarbeiten während dem Betrieb der Maschine vornehmen. Aüf vorgeschriebene Oualität bei
Lösemineln, Schmierstoffen und Hilfsmitteln achtenl



Instandselzun gsarbeiten

R€paraturen dilrfen nurvon Fachleüen mit dafür geelgnetem ArbeitsschrJtz und Arbehsgedt durchgeführt
werden. Es lst Sorge zu tragen, daß kelne Lös€mltt€lemlsslonen stattfinden.

BeiReparatufen und Reinigungsaöeiten grundsätzlich Hauptschalter ausschallen und Anlage vor unbefugtem
Einschahen schützen (Schild: Nicht einschaften - Reparaturarb6iten!). FiirArbeiten an d6r elektrischen Anlage
grundsäzllch die Hauplsicherung end€rnen.

Zum Ausw€chseln dgfekter Sicherungen nur Originalsicherungen verwenden. Arbeiten an pneumatischen
Steuerungsteilen slnd unbsdlngt in drucklosem Zusland auszuführen. Druckluttanzeigen auf D.ucklosigkeit
kontrollieren. Reparaturen am Kilteaggregat dürfen nurvon einem dafür ausgebildeten Kältetechniker
ausgeführt werden.

Alle verwendeten Ersatzeile müssen den vom Hersteller festgelegten Anforderungen entsprechen.

Außerbetriebsetzen und Demontage

Das Außerbetriebsetzen und die Demontage dürfen nurvon Fachkäften mit dafür geeignetem Arbeitsschutz
und Arbehsgerät durchgef ührt werden.

- Beim Außerbetriebssetzen und Demontage der Maschine muß sämtliches Lösemittel aus der
Maschine, einschließlich Rohdeitungen und Armaturen, entleenwerden. Rückstände, die
2u einer Arbeitsplatzbelastung odef Umweltbelastung führen können, sind zu entfemen.

- Elektrische Leitungen und Rohrleitungen, die zurVersorgung oder Entsorgung der Maschine
gedient haben, sind vom Ve6orgungsnetz zu trennen und gegen ein unbefugtes Einschalten
(lnbetriebnahme) zu sichern.

- Kiltemittel aus dem Kälteaggregat durch autorislerten Kundendienst entsorgen lassen.

Sicherheitssvmbol

Dieses Sicherheitssymbol kennzeichnet besondere Hinweise zur Arbeitssicherheit.
Es weist auf Gefahren hin und dient zum Schutz von Leib und Leben.
Alle geltenden Gesetze und Vorschriften müssen eingehalten werden, die Hinwejse
zur Arbeitssicherheit stellen nur besondere Gefahrensmomente heraus.
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Sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns. lhnen lhre BöwE-PASSAT-Maschine
übergeben zu dürfen. Sie haben eine Maschine, bei deren
Konstruktion und Fertigung wir auf Qualität den größten
Wert gelegt haben. Sie entspricht dem neuesten Stand von
Forschung und Technik, besonders in bezug auf den
Umweltschutz.

Legen Sie diese Installationsanleitung nicht ungelesen bei-
seite!

Das vorliegende Heft enthält alle wesentlichen Angaben,
die zum Betrieb lhrer Textilreinigungsmaschine erforderlich
sind.

Werden die vorgeschriebenen Wartungsarbeiten vernach-
lässigt oder unsachgemäß durchgeführt, können wir aus
verständlichen Gründen unsere Garantieverpflichtungen
gemäß unseren Lieferbedingungen nicht erfüllen.

Maße und sonstige Werte entsprechen dem Stand zum
Zeitpunkt der Drucklegung.

Technische Anderungen, die dem Zwecke der Weiterent-
wicklung dienen, oder aus konstruktionstechnischen
Gründen als nohvendig erachtet werden, behalten wir uns
jederzeit und ohne vorherige Ankündigung vor.

Nachdruck - auch auszugsweise - ist nur mit schriftlicher
Genehmigung und Quellenangabe gestattet.

B O W E . P A S S A T
Reinigungs- und Wäschereitechnik GmbH
Postfach 10 13 80, D-86003 Augsburg
Telefon (0821) 570201, Fax (0821) 5702351, Tx 536480 boe d
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1. Allgemeine Hinweise
Fachliteratur
Wr veMglsen hier besonders auf die Inlormatlonsschriften
und Mgrkblätter der Fachverbände, Forschungsinstitute und
Beruf sgenossenschaf len.

Gesetze. Verordnungen. Vorschriften
Alle die Branche betreffenden Vorschriften, besond€rs über den
sachgemäßen Umgang mit Halogen-Kohlenwasserstoffen müssen zwln-
gend eingehalten werden, um Gesundheils- und Umweltschäden zu
verm€iden.
Zu beachten sind in jedem Falldie einschlägigen Gesete und Vor-
schriften der betreffenden Länder.

Angewendete nationale Normen und Vorschriften:

- Gerätesicherhehsgesetz
- VBG 66 - Unfallverhlitungsvorschrift Chemischreinigung
- VBG 20 - Unfallverhihungsvorschrift Kälteanlagen,

Wärmepumpen und lQilteeinrichtungen
- VDE 0100 - Bestimmungen für das Errichten von

Starkstromanlagen mit Nennspannung bis 1000 V
- Druckbehälterverordnung
- FCI(W - Halone Verbotwerordnung

Für dle Bundesrepublik Deutschland gelten:

2. Bundeslmmissionsschutz-Verordnung (2.8lmschv)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG S 19)
Abtallgesetz
Technische Regeln fürgefähdiche Arbehsstoffe ([RGS 402)
VDI-Rlchtlinien
DIN-Normen
VDE-Vorschriften

Kontrollöftnung entsorechend Verordnung 2. BtmSchV
Diese Te)dilreinigungsmaschlne ist serlenmäßig mit den vom Gesetzgeber
geforderten Komrollöffnungen - zum Messen der Massenkonzentratlon an
leichtfl üchtigen Halogenkohlenwasserstoffen und der Luftwechselrate -
ausgestattot.

Instandsetzun gsarbeiten
Für Watung, lnstandhaltung und Betriebssicherheit dieser hoch,
wenigen Terlilreinigungsmaschine empfehlen wir den Kundendienst der
BOWE-PASSAT-Organisatioh zu beauftragen, der bei Bedarf die Original BöWE-
Ersatzeile €lnsetzt.

Slcherheit
Sicherheltseinrichtungen dürfen nicht überbrückt, ausgeschaltet,
oder anders außer Funktion gesetzt werden. Bei Aufstelluhg und Reparatur-
arbenen sind die jewells gültigen Arbeitsschutzbeslimmungen zu beachten.

Dio Entsorgung von Destillationsrückstrnden, Kontaktwasser, Flus€n, usw
muß vorschriftsmäßig erlolgon.

Die Installationsanleitung ist Bestandteil def Bedienanleitung und
dementsDrechend zu beachten.



2. Maschinenrückseite

1
2
3
4
5
6
7
I
I

Luf$ührungsschacht
Luftkühler
Verkleidung Trommelantrieb
Flottenkühlung
Flusenf ilter /Nadelfänger
Flusentrocknung
Trommelgehäuse mit Trommel
CONSORBA
Wasserabscheider

10 Sicherheitsabscheider
11 Lösemittelpumpe
12 Schlammpumpe
13 Destlllierbehälter
14 HeizungDesti l l ierbehälter
15 EntschäumeFDosierung/Neutralisation
16 Fil ter
17 Filterantrieb
18 Kondensator
19 Ventilator

L



3. Transport

Für sachgemäßen Transport, Aufstellung und Anschluß sind entsprechende
Fachleute zuzuziehen, um eine schadensfreie Abwicklung sichezustellen.

Für Abladen, Transportieren, Einbringen und Atdstellen müssen geelgnete
Werkzeuge und Geräte bereitstehen, z.B. Kran, Gabelstapler, Hubwagen,
Flaschenzug, Seil, Winde, Hebeisen, Follen, Hölzer, Keile.

Ein Transpongeschirr für die Einbringung kann von BOWE-PASSAT leihweise
angefordert werden.

3.1 Einbringen

lm Normalfallwird die L4aschine im Lattenverschlag oder in der Versandkiste
aufrecht stehend transportien und eingebracht.

P 5 . 1 0 0 c + i :

Verpacküngsmaße (Kistenabmessung)

Länge
Breite
Höhe

mm
mm
mm

3.650
2.130
2.950

Normalmaß nach Auspacken {Maschinenabmessung)

Länge
Breite
Höhe

mm
mm
mm

3.430
1.870
2.680

Nach 0emontage
Ladetür, Pumpen, Ausräumtür Destillation, Rohrleft ungen

Breite

Nach Demontage
Luttschacht (gegen Auf preis)

mm 1.700

Höhe mm 2.250



4. Fundament
4.1 Fundamentmaße

---T

A

B

c

F

Stahlbeton: Für normale Bodenverhältnisse mind. 300 mm tiet

Loch für Steinschraube oder Spreizankerje nach Fabrikat

Faumboden - Betonplatte

(Evenrueil) 0eckendurchbruch f ür Versorgungsleitungen

Abstände von der P 5.100 zur nächsten lr/aschine
{Außenkante l\4aschinenverkleidung).

ohne Beislellwanne 900 mm
mil Beistellwanne 1.620 mm



4. Fundament

Deckenbohrung (20 mm o)für Durchgangsschraub€, Länge je
nach Oeckendlcke. Eventuell Abstützung

K Maschine auf Stahlbetonplatte tOO bis 2OO mm und Fundament
preßkork 12 bls 15 mm mft 1 -gkp/cr?.
Unterhalb der Decke Preßkork und Stahlscheibe tO mm. Decken_
bohrung 30 mm (€vrl. pVC - Schtaucheintage).

4.2 Betestigen

Richtlges Befestigeh ist für einen geduscharmen, störungsfreien
Betriebsablad äußerst wlchtig. Bei Fundamenaufstellung vozugs-
weisg Steinschrauben verwenden!

Die Befestigungsfläche muß waagrecht und eben sein. Flles€n, Filz,
Bitumenestrich, Gummi oder Kork dürfen grundsätzlich nicht als
dir€kte Stellfl äche dienen.

aet uneOenem gebnb
lv-.nnenrahmen mit Slaitzkeiten in Waroe zu brinoen und die Auflaqe_
tläche mit Zement auszuoießen.

Für bgsondere Schwingungsisolisrung können Sondedundamente,
Schwlngelemente, Fedenöpfe oder derglelchen in Zusammenarb€lt
mlt Baufachleuten und Speziatfirmen angewandt werden.



5. Lösemittel-Sicherheitswanne

3430

MaschirEnlrcaltselte

@ SArra,rU. "ir Oct'rt+r

E

Kappe

O{'nS
sN 159871

Dichtdng
sN 159872

E

E

;

I
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5. Lösemittel - Sicherheitswanne
Die Maschinewird mit einer getellten Wanne geliefen.

Abmessungen: Maschinenwanne: Uinge 3.,155 mm, Brehe 2.tr09 mm
Belstellwanne: Länge 3.455 mm, Breitg 711 mm

5.1 Neuinstallation der Wanne

Wannenbefestigung:

Altemativ kommen 3 Befestigungsarten zur Anwendung:

- SteinschraubenzumEinzementieren
(vorzugsweise veMenden; L,änge 25o mm)

- Sich€rhehssprelzanker
zum Einsetzen in gebohrte Löcher

- Gewindeslangen
tür Durchgangslöcher bei Deckenaufstellung

Gewlnde für alle Befesrigungsarten: M 16

5.2 Steinschraubeneinbetonieren

4<
€@
rlka#k\lr-üJ*

Arbeitsgänge:

Rahmen von wanne lrennen, Steinschraubon In Rahmenlöcher mit
U - Scheiben, Federringen und Muttem setzen.

Steinschraube@muß 65 mm überden Beton herausstehen
(siehe EinzelhElt Sefte 8).

Rahmen einnivellieren (Frontseite beachten). Falls der Boden
uneben, Rahmen mit Keilen ausrichten urd mit zement ausgleßen.

Ankerlöcher mit Schnellbinder-Zement ausgießen.

Nach dem Abbinden Muttgllr gleichmäßig festziehen.
Mutter der Steinschraube(I)entf€rnen.

Messingdichtkappe der Wanne abschrauben,
Dichtring nicht beschädigen.

Wanne In den Rahmen einlegen.

Mutter und Scheibe de. Steinschraube@lestzlehen.

5.3 Sicherheitssoreizanket

Arbeitsgänge:

Rahmon von der Wanne trennen.

Rahmen art dem vorgesehenen Platz einrichten.
Achtung: Frontseite (siehe Skizze Seite 8) beachten.
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5. Lösemittel - Sicherheitswanne
Rahmen als Bohrschablone veMenden.

Voöohren mit Steinbohrer 16 mm.
Mindestbohrtiefe I 30 mm.
Rahmen entfernen.
Bohrbild mit 25 mm Steinbohrer 130 mm tief aufbohren.

Muttern und Scheiben der Spreizanker enttem€n.
Obere Dübelbuchse küzen.
Anker in die Bohrlöcher setzEn.
Achtung: Langer Sprelzanker in Bohrung@(Schraube mit Dictfikappe)

Rahm€n aufset2en und einnivellieren. Falls der Bod6n uneben
ist, mit Keilen ausrichten und mit Zement ausgießen.

Muttern der Anker gleichmäßig festziehen.
Wanne in den Rahmen legen.

Mutter und Scheibe der Schraube (X)anziehen.

Achtung: Gewindebolzen darf im festgezogenen Zustand
max.5 mm über der Munervorstehen
(evtl. überstehende Länge abschleifen).

SicherheitssDreizanker slnd b€i BÖWE-PASSAT erh.ältlich

Sicherheitsspreizanker sind in der Maschlnenwanne (SN 205285) enthalten:

2 Stück lang sN 149466
6 Stück kurz SN 149469

5.4 Gewindestangen ( durchbohrte Decke )

Arbehsgänge:

Fahmen von der Wanne trennen.

Rahmen aufdem vorgesehenen Platz einrichten.

Achtung: Frofiseite (siehe Sklzze Seite 8) beachten.

Rahmen als Bohrschablone verwenden.

Veöohren mit Steinbohrer 16 mm.

Rahmen entfernen.

Adbohren des Bohrbildes bei normaler Deckemufstellung
(siehe Fundamentsklzze) mit Steinbohrer 20 mm.

Bei schwingungsisoliener Deckenaufstellung (siehe Furdamentskizze)
mit Steinboh.er 30 mm aufbohren.
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5. Lösemittel - Sicherheitswanne

Rahmen muB an der Decke satt aufll€ggn.
Falls dies nbhr der Fall ist, mit Keilen ausrichten und
mh Zem€nt ausgieoen.

In bsHgn Oeckenaut*ellungsaden (nonnalsurd sclMingungslsdlerte)
muß dls Schraub€, die mit einer Dichtkappe(tabgsdeckt wird, lewels 65 mm
frcl herausragen.
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6. Aufstellung

6.1 Um9ebungsbedingunoen

6.1.1 Vorschrifien

Dle gehgnden Vorschrlften über Raumbelüftung und {röße,
Geruch- und Geräuschemissionen, Unfallverhtitung usw. sind
zu beachten. lm Schaltschrank slnd Komake für Raumbelilftungs-
steuerung vorhanden (siehe Seite 2l).

Geräuschpegel in 1 m Abstand von der
Maschine und 1,60 m {ib€r d€m Boden: mit CONSORBA 74 dB (A}

Wenn durch die räumliche Situation am Aufstellungsort, wegen der
Beschaffenheit und Abstände derWände und Decken etc. eine
Erhöhung des Luftschalls z.B. durch Resonanz erfolgt, sind
örtliche Maßnahmen zur Schalldämmung vorzunehmen.

6.1.2 Temperatur

Die Maschine soll nicht der dhekten Sonnenbestrahlung
ausgesetzl werden. Ausreichende Luftzufuhr ist wegen Wärme-
austausch (Wärmestaul) sicherzustellen. Die Raurntemperatur
soll wegen Einfrlergefahr des im System befindlichen Wassers
1 rc nicht unterschreiten und im Daue6etdeb wegen erhöhten
Lösemittelverbrauchs 40'C nicht übersteigen.

Wärmeabstrahlung: P 5.100 c

ohne CONSORBA
mit CONSORBA

,$.400 kJlh
,r8.100 kJlh

6.1.3 Umbauunqen

Kulissen, Blenden, Zwischendecken und dergleichen in Maschinennähe
sind sozu montieren, daß sio den Betriebsablauf nicht behindern und
b6lWanung und F€paratur leicht und schnell entternt werden können.

HINWEISEt

Anlagen mit offener Flamme, z.B. gasbeheizle Mangel, Tumbler,
nicht im selben Raum betreiben, weil sie zur Lösemittelzersetzung
führen durch die giftige und korrosive Gase entstehen.

Es muß sichergestellt sein, daß die Luft aus dem Maschinen-
raum nicht in einen evtl. vorhandenen Heizunosraum entweichen kann.
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6. Aufstellung
6.2 Aufslellungsort

6.2.1 Platzbedarl

VordeF und Rückseite sollen für Bedienung, Wartung und
Reparatur zugängig sein. Ohne I\raschinenwanne muß ein Mindestabstand
- Maschinenrückwand zur Wand - von 1.400 mm eingehalten werden.

6.2,2 Maschinenmaße

Länge (mil Wanne) mm
Breite mm
Höhe ohne Wanne mm
Höhe mit Wanne mm

P 5 .100  c

3.455
1.870
2.680
2.803

6.3 Bodenbelastung

Der Aufstellungsort muß nach der angegebenen Bodenbelastung
ausgelegt werden, die sich zusammensetzt aus:

- stalischer Last = Maschinengewicht + max. Lösemitteliüllung und

- dynamischerLast = Trommelschwingkraft normalverteilter,
schleuderf euchter Ware.

Die beim Schleudervorgang auftretenden Schwingkräfte sind
entsprechend den örtlichenVerhältnissen (Untergrund, Stütz-
wände usw) zu berücksichtigen. Es dürfen keine Resonanzen
entstehen.

Lassen Sie sich von Baulachleulen beraten.
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6. Aufstellung
6.3,1 Standmaße P 5.100 c

mit CONSOFBA

Länge
Brehe
Standfläche
Gewicht ohne Lösemittel
Gswlcht mit Lösemittel (stat. Last)
Tromm€lschwingkraft (dyn. Last)
Eodenbelastung (stat. + dyn. Lasq
- Standard-Antrieb

Beider Fundamentauslegung werden BaufachleutE unt€r Be-
rücksichtigung der analogen bzw. maschinenbedingten sowle
ötlichen Gegebenheiten die beste Lösung -auch aus wirt-
schaftlicher Slcl|t - finden.

Bei nicht ausreichender zulässlggr Bodenbelastung evtl.
Lastverteilerrahmen verw€nden. Wir empfehlen zusätzlich eine
Lösemittel-Sicherhehswanne zu installleren (in Deutschland
gesetzlich gefordert). Siehe Seite 8.

6.3.2 Veftnkerunosarten

Durchgangsschrauben (Gewindeslange)
mit Scheiben und Muttern M 16

- FürFundamentaufstellung
Steinschmuben zum Einzementieren in
ausgespafte oder gestemmte Löcher.

oder
Schwerlastdübel mit Gewindestange

oder
Sicherheitsspreizanker zum Einsetzen
in gebohne Löcher.

Für Schäden, die durch Mißachtung unserer Empfehlungen und M 1A
Hinweise entstehen, übernehmen wir keine Haftung.

6.4 Maschinenmontaqe

Arbeitsgänge:
Maschine mit Rollen und Hilfsgeräen 10 mm über Wannenhöhe
bringen. Vorteilhaftes Aufschleben der Maschine seitlich von
derSchmalseite. f.,luß das Aufschieben von der Frontseite eF
folgen, stehen Hilfsstützen BÖwE SN 139516 zur Verfügung.
Montageanleitung siehe Autkleber auf den Hilfsstützen.
Maschine und Rahmen mit Sechskantschrauben M 16
(im Lieferumfang enthalten) verschrauben.
Mutterder Fundamentschraube mit Dichtkappe X nachziehen.
Kupferdichtring lt. Sklzze auflegen.
Dichtkappe aufschrauben und festziehen.
Gitterroste einsetzen.

mm 3.410
mm 1.220
m2 4,16
kg 4.000
kg 5.470
N 26.800

N/m2 | 9.400



7. Anschluß
7.1 MaRblattMaschinenabmessungen



7. Anschluß
7.2 Maßblatt Maschinenanschlüsse ohne Wanne

l\4aßänderungen vorbehalienl

Pos. Medium
mm

-x-
mm mm

Zoll
rncn

I
2
3
4

Dampf Lufterhitzer, Dampf CONSOBBA
Kühlwasser Kälte Ausgang
Kühlwasser Kälte Eingang
Kondensatabla!'l
CONSORBA + Lufterhit2er
Elektr. Anschluß (am Schaltschrank unten)
Kondensatabl. Destillation
Kühlwasser Kondensator Ausgang
Dampf 0estillation
Kühlwasser Kondensalor Eingang
Druckluft

20
20
20

20

20
25
20
1 2

3/4
3/4
3/4

3/4

1
3/4

1
3/4
1 / 4

1 .410
2.320
2.220

1.750
L320

130

150

2 .100

2.240
70
70

425
700
170

1.250
1.300

r.870

5
6
7
8
9

1 0
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7. Anschluß
7.3 Leitungen

Die bauseitigen Versorgungs- und Entsorgungsrchdeitungen sind nach
MaBblaltangaben anzuschließen. Dampf, Druckluft und Wasser müssen mit
Absper entilen versehen werden. Beim Wasseranschluß DIN '1988 beachten.
Zur Vermeidung von Körperschalli.ibertragung können die Rohdeitungen mit
einem Zwischenstück aus iexiblem lretallschlauch angeschlossen und die
Bohrhalter isolied werdsn.

7,3.1 Damol

lnstallation und Anschluß Isolien vedegen.
Asbest vermeidenl

Betriebsüberdruck 4 - 5 bar Sattdampf.
BeiVordruck über5 bar ist ein Feduzierventil mit Manometer einzubauen
und so einzustellen, daß die für Per zulässige Höchsttemperatur von 150 'C

(messen!) nicht überschritten wird. (Gefahr von Lösemittelzersetzung und
Schäden an der Maschine!)

Dampfspitzenbedarf (Größe Dampferzeuge4 mit CONSOFBA 2,A kg/min.
ohne CONSORBA 2,3 kg/min.

7,3.2 Kondensal

Kondensatleitung möglichst mit Gefälle von der Maschine weg isoliert
vedegen. Bei Steigung Rückschlagklappe und Entlvässerung am tiefsten Punkt
vorsenen.

Jede Kondensatlehung (Destillation, Helzregister Maschine, Heizregister CONSORBA)
mit elner Bückschlagklappe nach dem Kondensatableiter veßehen.

Achtung: Kondensatgegendruck muß mindestens 1,5 bar unter
dem Dampf eingangdruck liegen.

7,3.3 Kühlwasserrulaul

Lehungen ohne Querschnittsverengungen und möglichst ohne
Winkel und Bögen an die Maschineführen. Der Wärmehaushalt der
Maschlne ist auf 1 2 "C Kühlwassereintrittstemperatur und
2 - 4 bar gleichmäßigen Druck optimal ausgelegt
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7. Anschluß
In der BR Deutschland ist laut DIN 1988 bausehs etne WasseF
riicHaufsperre und Beliift ung zu Installieren.

KühlwassersDitzenbedart 2 - 4 turl 12'C

mlt CONSORBA
ohn€ @NSORBA

30 l/min.
27l/min.

Bel Druckabfall in der KühlwasseNersorgung oder höheren
Kühlwassenemperaturen (2.8. Rückkühlbetrieb) muo dle Zulei-
tung eine Nennwelte größer herangeführt werden. Eintritts-
temoeraturen nicht über22 "C. weil Flecken auf der Ware
und überhöhter Lösemittelverbrauch entstehen und die Trockenzeit
vedängert wird.

Der Wasserdruck muß der höheren Einoanostemoeratur bis zum
doppelten Soitzenbedarf anoeolichen werden.

Bei Rückkühlbetrieb ist die richtige Installation besorders
wichtig. So sind u.a. Kühledeistung, Stadtwasserumschaltung,
Kältespeicher, Pumpengröße, Kühlwasser-Umgehung zu berück-
sichtigen.

Der Kühlwasserregler tür die Destillation soll entfsrnt werden.
Der Kühlwasserregler lür das Kälteaggregat ist auszutauschen und
durch einen Regler mit einer NenrMeite größer zu ersetzen.
Die Kühlwassee uführung soll aus dem Stadtwassernetz erfolgen.

Daten lür TemDeraturen bis 22 "C:

Nennweite mindestens
PumpEndurchsatz
Pumpendruck

Abzuf ührende Wärmemenge:

NW 25 /1'
m"/h 2,6
bar 4 -G

P 5.100 c

mit CONSORBA
ohne CONSORBA

kJ/h
kJlh

93.300
80.650

Sl6h€ auch eigene Installalions- und Betriebsanlehung des Rückkühlaggregates.
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7. Anschluß
lnstallationsbeispiele lür KühlwasseNersorgung

AnschluB f ü. Stadtwasser

Kühlwasserabläufe müssen
getrennt gef ührt werden.

Anschluß bei WasserrücKührung (Kälteaggregat oder Kühlturm)

Wenn zu- und Ablauf mit Handventilen ausgestattet sind, müs-
sen vor Inbetriebnahme der Maschine bgidc Ventile geöffnet
werden, damit die Kühlung gewähieistet ist und der Sensor
in der Kondensatablaufleitung des Destillierkühlers bei Kühl-
wassermangel anspricht.

7.3.4 Kühlwasserablaut

Das austretende Kühlwasser kann zum Kanal geführt, weiterveF
wendet oder rückgekühlt werden, da es innerhalb der Maschine
in ein6m geschlossenen Kreislauf getührt und nicht mit Löse-
mittelin Berührung kommt. Ejne WiederveMendung ist anzustreben.
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7. Anschluß
7.3.5 Kontaktwasser

KontaktwasseFsammelbehälter täglich entleeren. Vorschrift s-
mäßig über Kontaktwasser-Aufbereitungsgedt entsorgen.

7.3.6 Oruckluft

Der Luftdruck soll mindestens 6,0 bar betragen. oie Maschine
ist mit einem Druckluft-ReduzieNentil, Manometer und Druckluft-
Wasserabscheider ausgestattet.

7,3.7 ElektrischerAnschluß

Netzspannung beachten Oypenschild). Anschtüsse Ll/12/L3,
Null- und Schutzleiter mlt entsprechendem Ouerschnitt und
Absicherung herstellen. Kabel durch dafür vorgesehene
Pc-Verschraubung in den Schaltschrank führen und anklemmen.

P 5.100 ohne CONSORBA P 5.100 c

Betriebslast kW 14,8

400 v Nennstrom A
Sicherung A

23,4

P 5.100 mit CONSORBA P 5.100 c

Betriebslast kW 17,4

400 v 29,6
50

Nennstrom A
Sicherung A
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7. Anschluß
7.3.8 AnsteuerunoRaumlüftuno

Entsprechend geltonder Vorschrift kann dle Maschinenautomatlk
mit einem Raumlilftungsgebläse gekoppelt werden. Dle Maschlne
läßt sich nur starten, wenn die Raumlilftung eingeschaltet
tst.

Raumabsaugung Eingang 71 (in 71)
A1-x7lgb
A1-x7 /Az

Die Kontakte werden mit der Ventilatorsteuerung verbunden.

Raumltift ungsventilator

L3
I

I
L2

I
Ä

Ll
I

i


